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Jur Aeichstags-Gröffnung.
(Verspätet .)

Der Zusammentritt des am Todestage Kaiser
Friedrichsund am Johannistage neugewählten Reichs¬
tags steht unmittelbar bevor . Gemäß der Zersplit - ?
terung bei Ansstellnng der Wahlkandidaten , von wel- !
chen viele Wahlkreise vier bis sechs zählten , ist das
Aussehen des Reichstages ein so buntes , wie nie
zuvor , seit wir eine aus allgemeinen , direkten und
geheimen Wahlen hervorgetiende Volksvertretung ha¬
ben . Wenn man die verschiedenen Parteien , Frak¬
tionen und Gruppen aus einer Karte mit bunten
Farben darstellen wollte , so würden wir ein Bild
erhalten , das etwa der Karte des alten Deutschen
Reichs entspricht , von dem wir heute nur sagen
können : Daß Gott erbarm ! Das alte Reich ist durch
die grenzenlose Uneinigkeit , durch inneren Hader und
Zwietracht zu Grunde gegangen , und deshalb mag
vor allen Dingen Angesichts des Zusammentritts des
Reichsparlaments der Wunsch ausgesprochen werden,
daß die Fraktionen und Gruppen nicht vergessen mö¬
gen , wie sie nur des geeinten Reiches Vorteil wahr¬
zunehmen haben , aber nicht den von so und soviel
politischen Parteien . Die letzten Reichstagswahlen
haben recht , recht viel zu denken gegeben , und im
Reichstage wird gleich in den ersten Sitzungen hier¬
über noch manches Wort gesprochen werden . Mag
das ganze deutsche Volk aufmerken , damit cs immer
mehr befähigt wird , bei kommenden Wahlen nach sei¬
ner eigenen , heiligen Ueberzeugung , unbekümmert von
allen fremden Einflüssen , sein Wahlrecht auszuüben.

Der Reichstag von 1893 sieht ganz anders aus,
wie der vou 1887 , bei welchem ebenfalls eine Milt-
tärsrage die Auflösung hervorrief . Damals gingen
indessen die Anhänger der Septenatsvorlage in der
Form des sog. Kartells geschlossen vor , während heute
nicht die geringsten Abmachungen getroffen wurden,
und jede Partei auf eigene Faust ihre Kandidaten
ausstellte . Daher die Kandidatenaufstellung und da¬
her dann wieder die buntscheckige Reichstagszusammen-
setzung. Die letzten Wahlen haben aber das erge¬
ben , daß mit Ausnahme der Sozialdemokraten und
der süddeutschen Bolkspartei alle Parteien , welche
Gegner der Vorlage waren , verloren , während die
Anhänger gewannen . Bei der unmittelbar vor den
Wahlen gespaltenen freisinnigen Partei sind die Ab¬
geordneten , welche als Freunde der Militärvorlage
galten , besser fortgekommen , als die entschiedenen
Gegner . Ein Zufall liegt hier also nicht vor und
auf der eben erwähnten Thatsache gründet man in
Reichstagskreisen die bestimmte Annahme , daß die
Militärvorlage nunmehr angenommen wird . Eine
feste Regierungsmehrheit haben die Neuwahlen nicht
gebracht , sondern eben nur die etwas krause Mehr¬
heit für die Militärvorlage . Um diese herbeizuschaf¬
fen , ist aber der Reichstag gerade aufgelöst worden
und die Reichsregierung hat also keinen Anlaß , sich
der Mehrheit nicht zu bedienen.

* Nagold , 7. Juli . Bei dem vorgestrigen mit¬
tägigen Gewitter , das uns sehr erwünschten Regen
brachte , schlug der Blitz einer Frau in den auf dem
Kops tragenden Bündel Gras und schleuderte die
Trägerin selbst auf die Seite , ohne sie aber zu
beschädigen.

2 Altcnsteig , 6 . Juli . In der letzten Woche
waren Wasserbautechniker , Ingenieure u . Geometer
an der Nagold mit fachlichen Ausnahmen beschäftigt.
Es soll sich um Aufhebung der Flößerei handeln.
Zu einer Vorlage darüber an die Kammer sollen
Erhebungen gemacht worden sein übers Gefall der
Nagold , über die vorhandenen Wasserkräfte , Mühl-
und Sägwerke , über die Ufer , über die Massen Holz,
die znm Transport kommen , über die vorhandenen
Verkehrswege zur Abfuhr und etwaige Neuanlagen
solcher. Wahrscheinlich sind ähnliche Arbeiten auch
an anderen Wassern des Schwarzwalds , die Floß¬
recht haben , gemacht worden.

Der frühere preußische Staatsminister Dr . v.
Delbrück ist in Witdbad zum Kurgebrauch ein¬
getroffen.

Metzingen . 2. Juli . Der Schaden , den das
am letzten Donnerstag Abends 5 Uhr über einen
großen Teil unserer Markung hingegangene , mit Ha-
gelschlag und wolkenbruchartigem Regen verbundene
Gewitter angerichtet hat . läßt sich erst heute annäh¬
ernd übersehen . Ein Teil der Getreidefelder muß
abgemäht werden , ebenso sind viele Hopfenpslanzun-
gen so ruiniert , daß von einem Ertrag keine Rede
mehr sein kann . Eine Masse Obst wurde abgeschla¬
gen und das stehengebliebene hat Flecken und Wun¬
den. Am bedeutendsten aber ist der Schaden in
unseren Heuer so viel versprechenden Weinbergen , in
denen Rebstöcke mit 40 prächtig entwickelten Trauben
keine Seltenheit waren . Trauben , Triebe nnd Blätter
wurden abgeschlagen und dadurch der Ertrag auf
mehrere Jahre in Frage gestellt , da viele Stöcke die
Fruchthölzer verloren haben . Mit Thränen in den
Augen kehrten die Leute von ihren Feldern und
Weinbergen nach Haus.

Nürtingen , 5. Juli . Das neue Gebäude der
Taubstummenanstalt wurde heute unter Anwesenheit
einer größeren Zahl von Gästen feierlich eingeweiht.
Es waren anwesend Präl . v. Schmid , O .-Kons .-Rat
Krafft und Regierungsrat Wahl aus Stuttgart als
Vertreter der Regierung , Bauinspektor Landauer aus
Reutlingen als der Erbauer des Hauses u. A.

Brandfälle : In Reutlingen das Wohn - und
Fabrikgebäude der Eisengießerei von Ehr . Laißle ; in
Erlach (Hall ) das Scheuergebäude des Joh . Hart¬
mann nevst Nebenbanten infolge Blitzschlags.

Heidelberg , 4 . Juli . Unter dem Protektorat
S . K. H . des Großherzogs von Baden wird der
Verein deutscher , österreichischer und ungarischer Bie - !
nenwirte vom 12 . bis 17. August d. I . hier eine
Wanderversammlung abhalten und damit eine große I
Ausstellung bienenwirtschaftlicher Erzeugnisse . Die!
Ausstellung findet in der städtischen Turnhalle statt . -
Die Regierungen und Vereine haben bis jetzt zu
Auszeichnungen und Ehrenpreisen ca. 2000 Mk . an!
barem Gelbe , mehrere goldene und silberne . sowie
eine große Anzahl bronzener Medaillen und Diplome
zur Verfügung gestellt . Am Schluffe der Ausstellung
wird ein Hoaigmarkt ^ in der Turnhalle veranstaltet.
Die Großherzogin von Baden , die in letzter Zeit all¬

jährlich auf ihre Kosten in Eberbach am Neckar einen
Bienenlehrkurs für Damen veranstalten ließ , hat den
Wunsch zum Ausdruck bringen lassen, daß an dieser
Ausstellung sich auch weibliche Imker beteiligen möch¬
ten , in welchem Falle die Großherzogin mehrere Eh¬
renpreise stiften werde.

Augsburg , 4. Juli . Das 900jährige Jubiläum
der Heiligsprechung des hl. Ulrich , des Helden der
llngarnschlacht auf dem Lechfelde und Diöcesanpa-
trons , wurde heute mit großen kirchlichen Festlichkei¬
ten begangen . Die St . Utrichskirche , deren Eingang
ein Triumphbogen ziert , ist in ihrem Innern präch¬
tig geschmückt. In derselben hielt heute Stadtpfar¬
rer Mößmer von Kempten die Festpredigt . Hierauf
folgte das Pontifikalamt , celebriert von Bischof v Dinkel.

Straßburg , 1. Juli . Die geplanten großen
Cavalleriemanöver werden wegen Futternot wohl
unterbleiben.

Hamburg , 6. Juli . Seit gestern abend 8 Uhr
wütet in Altona ein großes Feuer . Dasselbe ent¬
stand in der Caffeesortieranstalt von Stucken und
Andrassen , äscherte den Getreidespeicher von Georg
Wohnert ein und dehnte sich bis an die Elbe aus.
Die Schiffe wurden rechtzeitig weggeholt . Um Mit¬
ternacht hoffte man die Weiterverbreitung hindern zu
können . Der Schaden beträgt mehrere Millionen.

Zu dem Programm , daß die zur Deckung der
Kosten der Mititärvortage einzuführenden Steuern
keine „Belastung der schwächeren Schultern " nach
sich ziehen sollen , sagen die „Hamb . Nachr ." : „Es
dürfte die Frage gestattet sein : Wo ist die Luxus¬
steuer , die so große Beträge abwerfen soll , um den
militärischen Mehranforderungen Genüge zu leisten?
Die Freisinnigen fordern die Beseitigung der nicht
existierenden , von ihnen aber auf 40 Mill . geschätz¬
ten „ Liebesgabe " an die Brenner . Die Herren auf
der äußersten Rechten sehen das finanzpolitische Heil
je nachdem in einer starken Erhöhung der Börsen¬
steuer . in Einführung einer Emissionssteuer , einer
Wehrsteuer , einer Schaumweinsteuer n. s. w . Nur
vom Tabak spricht kein Mensch ."

Auf die Meldung von dem erfolgten Zustande¬
kommen der Steuerreform in Folge der Annahme
derselben im preußischen Landtag hat der Kaiser den
Finanzminister Dr . Miguel herzlich beglückwünscht
und ihm das Großkreuz des Roten Adlerordens
verliehen.

In dem Bortrag , den Professor Koch am
Mittwoch voriger Woche vor den Abgeordneten des
preußischen Landtags über die Cholera gehalten hat,
suchte derselbe nachzuweisen , daß das Wasser der
Hauptträger der Verbreitung der Seuche sei. Die
Einschränkung des Warenverkehrs sei unnötig , da die
Cholerakeime durch die Waren in trockenem Zustand
nicht verschleppt werden könnten . Auch sei der Per¬
sonenverkehr nicht zu beschränken, sondern nur auf
eine gewisse Zeit zu überwachen . Da sich die bis¬
herige Ueberwachung der Flüsse bewährt habe, müsse
mit ihr fortgefahren werden ; es sei dann Hoffnung
vorhanden , daß die Cholera im Winter ganz ver¬
schwinden werde.

Berlin,  4 . Juli . Der Kaiser hat die Verle¬
sung der Thronrede , die zum Schluß zwei Mal von
Beifall unterbrochen wurde , mit folgenden freigespro¬
chenen Worten beendigt : Gehen Sie hin , meine
Herren , unser aller Gott verleihe Ihnen seinen Segen
zum Zustandebringen eines ehrenvollen Werkes für
das Wohl unseres Vaterlandes , Amen . (Tiefe Be¬
wegung in der Versammlung .)



Der Kaiser hat der „Nationallib . Corresp ." zu¬
folge ein von heute an gültiges Ausfuhrverbot
auf Stroh , Heu und Hafer unterzeichnet.

Berlin,  4 . Juli . Der Reichstag  ist heute
Mittag um 12 Uhr im weißen Saal des kgl.
Schlosses , wie schon bemerkt, durch den Kaiser selbst
eröffnet worden . In der Thronrede wird darauf
hingewiesen , daß im vorigen Reichstag der von der
Regierung vorgelegte Gesetzentwurf über die Frie¬
denspräsenzstärke des deutschen Heeres die Zustim-
mung der Volksvertretung nicht gesunden habe ; dann
heißt es weiter : die von meinen hohen Verbündeten
einmütig geteilte Ueberzeugung , daß das Reich ge¬
genüber der Entwickelung der militärischen Einrich¬
tungen anderer Mächte auf die seine Sicherheit in
der Zukunft verbürgende Fortentwickelung des Heer¬
wesens nicht länger verzichten dürfe , hat zu dem
Entschluß führen müssen , den Reichstag aufzulösen
und durch die Anordnung von Neuwahlen das für
notwendig erkannte Ziel zu verfolgen . Seit der
Vorlegung der Militärvorlage hat sich die politische
Lage Europas nicht verändert . Die auswärtigen
Beziehungen sind zu meiner großen Befriedigung
nach wie vor freundliche und frei von jeder Trübung.
Das Verhältnis der organisierten militärischen Kraft
Deutschlands zu derjenigen unserer Nachbarn hat
sich indessen noch ungünstiger als im Vorjahr ge¬
staltet . Durch die geographische Lage und in Rück¬
sicht auf die Fortschritte des Auslands wird eine
weitere Ausbildung unserer Wehrkräfte notwendig.
Um den mir verfassungsgemäß obliegenden Pflichten
genügen zu können , erachte ich es für unumgänglich
nötig , daß mit allen uns zu Gebot stehenden Mitteln
auf die Herstellung einer ausreichenden wirksamen
Verteidigung der vaterländischen Erde hingcwirkt
werde . In dem neuen Gesetzentwurf über die Frie¬
denspräsenzstärke des Heeres sind die bei Beratung
der früheren Entwürfe geäußerten Wünsche , soweit
es angängig war , berücksichtigt und die Anforderun¬
gen an die persönliche Leistungsfähigkeit und die
Steuerkraft herabgemindert worden . Das Interesse
des Reichs erheischt die thunlichste Besckleunigung
in der Verabschiedung des Gesetzentwurfes , damit
die diesjährige Einstellung der Rekruten schon auf
der neuen Grundlage vorgenommen werden kann.
Andere größere Vorlagen werden deshalb dem Reichs¬
tag nicht zugehen . Die Deckungsfragc bildet zunächst
noch den Gegenstand der fortgesetzten Erwägungen.
Bis zum Ablauf des jetzigen Etatsjahres werden für
die Deckung des Mehrbedarfs die Matrikularbciträge
heranzuziehen sein. Die Thronrede schließt : Unter
schweren Opfern ist die Einigung der Nation ge¬
lungen ; die glorreichen Errungenschaften zu wahren,
mit denen Gott uns im Kampf um die Unabhängig¬
keit gesegnet hat , ist unsere heiligste Pflicht . Wir
werden derselben nur genügen , wenn wir uns stark und
wehrhaft genug machen , um der zuverlässige Bürge
des europäischen Friedens bleiben zu können . Ich
vertraue fest darauf , daß mir meinen hohen Verbün¬
deten patriotische und opferbereite Unterstützung bei
der Verfolgung dieses Zieles nicht fehlen wird.

Berlin,  4 . Juli . Die Morgenblätter melden
aus Petersburg , der Personendampfer „Alphons"
verbrannte infolge einer Kesselexplosion unweit Ro¬
manow auf der Wolga . 25 Passagiere sind umge¬
kommen.

Berlin,  5 . Juli . Das Zentrum brachte im
Reichstag einen Antrag auf Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes ein.

Berlin,  5 . Juli . Der Landtag  ist heute ge¬
schlossen worden.

Berlin,  5 . Juli . Der Reichstag wählte mit
310 von 319 abgegebenen Stimmen Levetzow (kons .)
zum Präsidenten . 4 Stimmen wurden für Lieber
(Zentrum ) , eine für Ahlwardr abgegeben . — Leve¬
tzow nahm das Präsidium mit einer Ansprache an,
worin er sagte : „Halten Sie mich für das , was ich
vor allem sein möchte, für einen aufrichtigen , unpar¬
teiischen und unabhängigen Mann , der bestrebt ist
auch auf dieser Stelle dem Vaterlande zu dienen ."
Das Haus erhebt sich von den Plätzen zum Dank
für die Mühewaltung des Alterspräsidenten Dieben.
Der Reichstag wählte alsdann mit 300 von 313
Stimmen Buol (Zentrum ) zum ersten Vizepräsiden¬
ten . Der Reichstag wählte mit 226 von 285 Stim¬
men Bürklin (nat .-lib.) zum 2. Vizepräsidenten.
Nächste Sitzung Freitag nachmittags 1 Uhr . Ta¬
gesordnung : Beratung der heute eingegangenen schleu-

'nigen Anträge , betreffend die Einstellung d . s Straf¬
verfahrens gegen Müller , freisinnige Volkspartei,
sowie gegen Schmidt , Meher und Schulze , Sozialde¬
mokraten ; hierauf die Militärvorlage.

Schwei ).
In den Weinbergen von Sitten  in der Schweiz

giebt es schon reife , genießbare Trauben . Es ist
überhaupt trotz einiger Frostschäden schöne Aussicht
auf eine große und gute Weinernte.

Frankreich.
Paris,  5 . Juli . Der Aufruhr  dauerte bis

4 Uhr morgens unter fortgesetzten Attaken der Ka¬
vallerie fort . Um Mitternacht zündeten die Meute¬
rer das Wachthaus der Stadtsergeantenwache an,
nachdem sie dasselbe erstürmt hatten . Darnach wurde
ein Zeitungskiosk in der Hauptstraße des Quartier
Latin angezündet . Die Feuerwehr suchte vergebens
zu löschen unter Attaken der Polizei , die alles nie¬
dersäbelte . Die Meuterer rissen mit Eisenstangen u.
Balken die Straßen auf und begannen eine rcgel-
rechte Straßenschlacht.  Die Kavallerie griff im
Gallopp an : dieselbe wurde mit Revolversalven em¬
pfangen ; auf beiden Seiten sind zahlreiche Schwer¬
verwundete . Der Redakteur des „Matin " erhielt 6
Säbelbajonettwunden und wurde , tätlich getroffen,
sortgebracht . Der Redakteur der „Libre Parole " wurde
fast vollständig zertreten ; er liegt im Sterben . Das
Quartier Latin ist mit Trümmern bedeckt.

Paris,  5 . Juli . Die Gesamtzahl der verwun¬
deten Ruhestörer wird auf 300 geschätzt; davon gelten
40 als schwer verwundet . Auf Seiten der Polizei
wurden 50 verwundet , darunter 2 lebensgefährlich.
Unter den 26 Personen , die wegen der Ausschrei¬
tungen von Montag gerichtlich verfolgt werden , be¬
finden sich nur 5 Studenten.

England.
London,  5 . Juli . In der Nähe von Dens¬

burg fand gestern Nachmittag eine Explosion im
Kohlenbergwerk Throntüll statt . Etwa l30 Berg¬
leute sind verschüttet . 4 Leichen sind aufgefunden.
Die Schächte stehen in Flammen . Man befürchtet,
daß eine große Anzahl von Bergleuten getötet ist.

Rußland.
Die Petersburger Zeitungen  wiegeln in Sa¬

chen des Zollkrieges ganz bedeutend ab , erklären,
über die Inkraftsetzung der höheren Zölle sei noch
gar nichts bestimmt und sprechen sogar die Hoffnung
aus,  es werde zwischen dem deutschen Reiche und
Rußland doch noch zu einem Vertrage kommen.

Petersburger Meldungen  verzeichnen Ge¬
rüchte,  nach welchen ein russisches Geschwader im
Mittelmeer stationiert werden u. thunlichst mit dem fran¬
zösischen Mittelmeergeschwader Zusammengehen solle.

Rumänien.
Aus Bukarest  wird gemeldet : Der deutsche Mi-

litärbevollmächtigteübermitteltedem preußischen Kriegs-
Ministerium eingehenden Bericht über ein neues
rauchloses Pulver,  mit welchem die rumänische
Armee umfassende Versuche angestellt hat:  dasselbe
soll alle bisher bekannten Mischungen an Wirkung
übertreffen.

Amerika.
Chicagoer Ausstellung.  Aus der geistvollen

Rede , die der Senator Karl Schurz als Vertreter
der Deutsch -Amerikaner dort gehalten , soll eine Stelle
namentlich heroorgehoben werden , welche für unsere
Industriellen und Gewerbsleute von besonderem In¬
teresse ist. Sie lautet : Es giebt in dem Kampf der
Conrurrenz zwei Arten von geschäftlicher Politik , die
für den Charakter des Geschäftsmannes und den
des Geschäfts bezeichnend sind . Die eine ist das
Unterbieten der Preise  mit der Devise „billig
und schlecht." Das ist die Politik des Spießbür¬
gers , eine Politik , die eines tüchtigen Mannes und
und eines tüchtigen Volkes unwürdig ist. Die an¬
dere ist die Politik des Ueberbietens im Werte
— mit der Devise „beste Ware für guten Preis ."
Das ist die Politik des Geschäftsmannes von weitem
Blick und von Charakterstolz ; des Mannes der mit
offenem Geist die Bedürfnisse seiner Zeit erforscht
und die besten Mittel sucht, ihnen zü genügen ; der
die Fortschritte der Erfindung und die Entwickelung
der Gelegenheiten mit scharfem Auge verfoltgt ; der
mit großem Sinn und freigiebiger Hand die Wissen¬
schaft und die Kunst zu seinen Gehilfen macht , der
sich mit ehrlichem Handeln eine ehrliche Kundschaft
gewinnt , und der auf dem Boden des gewonnen
Vertrauens mit kühnem Unternehmungsgeist weiteres

wagen darf . Das ist die Politik eines Volkes , das
seine Industrie und seinen Handel in großem Maß¬
stabe aufbauen will ; eines Volkes , das Geist besitzt
und diesen Geist zu gebrauchen versteht ; eines Volkes,
das in seine eigene Kraft Vertrauen und vor seinem
eigenen Charakter Respekt hat . Des ist die Politik,
die den Weltmarkt erobern und ihn auch behaupten
kann . Die Politik des Unterbickens im Preise : das
war Deutschland in Philadelphia — em nachschlei¬
chender Schatten des Deutschlands der alten Zeit,
der Zeit der Zerrissenheit , der Ohnmacht , der K ein-
lichkeit, der Selbstironie , des Zweifels an der eigenen
Kraft . Die Politik des Ueberbietens im Wert:  das
ist jDeutschland in der weißen Stadt zu Chicago
— das Deutschland der neuen Zeit , des mächtigen
Reichs , des gehobenen Nationalgefühls , der Selbst¬
achtung , der großen Inspirationen , des gewaltigen
Könnens und des hohen Wollens,  groß in seinem
Kriegsruhm und nicht weniger groß in den Werken
des Friedens . Diesem Deutschland bringen w-r un-

ülejnkrk Wittkiliirltzru.
Stuttgart,  3 . Juli . Zn einem lstest Kant¬

mann kam dieser Tage ein junger Mann , an .ebli h
im Auftrag eines Ratschreibers ' , und berief ihn so¬
fort auf das Rathaus . Der Kaufmann ging sogleich
dorthin , wo man aber von der Bestellung mchts
wußte . Zurückgekehrt , erfuhr er , daß der angebliche
Rathausdiener bald darauf wiedergekehrt sei und ,n
seinem Aufträge II Mk . gefordert habe , da er (der
Kaufmann ) eine Zahlung auf dem Rathaus mich : ,,
müsse, wozu ihm das Geld nicht reiche. H-c Frau
gab ein 20 -Markstück her , rwt dem sich der Gauner
entfernte . Derselbe ist in der Person eines jungen
Gablenbergeis verhaftet worden.

Handel 6 Berkehr.
Kirchheim, >i . I . (Wollmackt vom 2t . bis 26 Juni

1893 .) Nach den abgeschlossenen amtlichen W .igregistcrn wa¬
ren Angeführt : von Württemberg i>!97^ Zu . , von Bniiern
192 Zlr ., von Baden I6l ^ Z,r ., von Hohenzoll . rn 85 Zlr .,
zusammen 66861/2 Zlr . , und zwar von Prodnnntt . n (sog.
Schäferwolle ) 6466 Ztr ., von Händlern l.H indelswolle ) 110^ 2
Ztr . Der Qualität nach bestand die Zufuhr in hochrein 3 !1/4
Ztr ., in mittclfei » und sein 6294 -/4 Ztt -, in ranhbastard und
gemischt 311 Ztr . , zusammen 66360z Z,r . Hievon wurden
verkauft : an wücttembcrpiche Käufer 2917 Ztr . , nach der
Schweiz 1386 Ztr ., nach Lay -rn 128 ! Ztr ., nach E'lsas, 8 Itt/g
Ztr ., nach Schweden io Z , „ ich Vorarlberg ' öbll Ztr,
nach Laden 2 /̂g Ztr ., z,„ ammen 662ttt,z Ztr . Unverkauft
blieben 10 Ztr,  welche gleich nach der Leifnhr wieder vom
Markt abgeführt wurden.

Ans der Pfalz,  2 . Juli . (Obst n » d Wein)  Ob¬
wohl der Sommer auch bei uns zu trocken ist , so giebr es
Heuer bei uns sehr viel Obst nnd ebensoviel Wein
und dasz der letztere auch eine vorzügliche Qualität bekommt,
lägt sich in einem so warmen , regenarmen Jahr ini : zienttichcr
Sicherheit erwarten.

Wirklich ächte englisi c Herreuskoffe
en . 145 vm . breit , garantiert reine Wolle, vollkommen iiakellertly
Ltixkin u . Obeviot , baltbarstsr gualltät ä HL 1.75

bin Z1L 8.85 ? kg. x . Utr.
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private
Lnxkln -Fabnk -Tevol 0 «ttin !r->i' L llo , ? rrukkllrt L. U.

Neueste Musteranowahl franko in 's Haus.

wegen ihrer sehr lösenden
DvUllüItL Wirkung warm empfohlen gegen

Huken. Heiserkeit und besonders gegen Akiima. Zn haben in
Packeten ä 25 -> und 50 -4 in roten Schachteln s. 1 .« in
den Apotheken nnd Dcoguerien Nieder !, bei H. Lang  in
Nagold , M . Gelten dort  in Unterjettinzen nnd Adolf
Frau er  in Wildbcrg

Aerzte , welche selbst die Apotheker Richard
Brandt 'sSchweizerpillen aebrauchten .schreibeu:

Arnstorf (Bayern ). Habe Ihre Schweizerplllenichon seit langer
Zeit bei Patienten mit gutem Erfolg angewendetund habe seit einiger
Zeit dieselben an mir selbst versucht und habe gefunden, daß sie dem
Ruhme, den sie haben, vollständig würdig sind. Vx , ÜLUdsr.

Bergen (Rügen). Ew. Wohlgeboren erlaube ich mir ganz er¬
gebenst mitzutheilen, daß die mir gütigst übersandten Pillen eine
ausgezeichnete Wirkung haben und demnach nur zu empfehlen sind.

Kombölon , Kreiswundarzt.
Salzungen  i . S .-Me!ningen. Ick habe Lie Pillen der mir

früher zugesandten Vrobeichachlet bei mir selbst angewandt. Soweit
icl; bei der kurzen AnwenduligLieil und geringen Erfahrung eS
bcurilieilcn kann, scheinen üc ein zweckciusnrcchendes Mittel zu sein.
Ich werde evem . weitere Versuche ansteilen.

in ', m ci. 7> aMv6rt6l '.
oerraäi (Vadeni . Seit eiwa in Jahren schon gebrauche ich,

sowohl für mich seilst, als für dlc kranken, die ich behandle, Ihre
Schweizer-Pillen in geeigncleri Fällen mir gutem Erfolge. Wunderlich
ist nur bez. Ihrem Fabrikate jedoch, vast es bet uns in Baden als
iHeheimnütlel nicht zum Verkauf darf kommen und wir es also nur
ans der nahen Schweiz uns holen müssen, wenn wir es nöthtg
t^ be». L . Ls .lssi 'k' Arzt.

Winzig.  Ein an mir selbst gemachter Versuch hatte gewünsch¬
ten Erfolg ohneNebenunbequemlichkcitcn. Dl >. 8trÜllSSö.

Die ächten Apotheker Richard Brandt 'schen Gchwelzerptllen
mit dem weißen Krenz in rothem Grunde sind nur tn Schachtelt«
t 1 Mk. tn den Apothekenerhältlich.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro 27.
Verantwortlicher Redakteur Slein wandet  i .> N .igvto.
Druck Mid Verta, , der G . W . Z .tts « r ' s che» Lu n 'Nicker, i. .



Alten steig Stadt.

Stangen - L Arennholz-
Herkauf

am Mittwoch den 12 . Juli ds Js . ,
nachmittags 2 Uhr,

auf hies. Rathaus aus Stadtwald Enz-
wa !d Abt . 5:

14 Stuck buchene Wagnerstangen,
119 „ Nadelholzderbstangcn über

13 in lang,
1168 „ Nadetholz -Derbstangen 11

dis 13 in lang,
706 „ Nadetholz - Derbstangen 9

bis 11 ni lang,
47 Rm . buchene Prügel,

290 „ tan . „
2 „ „ Anbruch.

571 „ tan . u. buchene Rcisprügel.
Den 4. Juli 1893.

Stadtschulthcißenamt.
W elker.

IrZ.1. ZLLccLroui,

Lisr -5uxxöiiiuiäs1ii,

LuxxsuLt.Z.UL'sii,
Lusixx 'L Lr3.tt3uxxsmiis1i1,

?3.iüsr - uuL Mt3c1iö1iQ6li1
stets in frischer Qualität bei

H. Lang , Nagold.

Doppel -JalWgel
Mit doppeltem Falz an Kopf und
Seite unter Garantie für Wetterbe-
ständigkeit,

!a. Mannheimer
Portland -Cement,

lufttrockene
Schlackensteine,

(blaue Vulkansteine eigenen Fabrikats)
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Grnit Heorgii , Katw.
Schul- und Gamteitinte,
schön schwarz und leicht fließend , offen
bei

Amtliche und Privat -Betarmtmachungen.
Mndnnrtschaftlicher Befirks-Uerein Nagold»

Wickensaat kann sofort vom Verein bezogen werden.
2 Waggons Malzkeime , der Zentner zu 5 ^ 25 f̂f , treffen in den

nächsten Tagen ein. Malzkeime sind ein ausgezeichnetes Krastfuttermittel.
Bestellungen sind bei Oberamtstierarzl Wallraff zu machen.
Den 6. Juli 1893 . Vereins -Vorstand.

Vogt.

Im

K. Gerichtsnotariat Nagold.

KI'äuViger -Aufruf.
verflossenen Monat Juni dtz. Js . sind im diesseitigen No¬

tariatsbezirk nachfolgende Teilungsgeschäste angefallen und zwar in:
Nagold: Eventualteilung.

Emmingen:

Giiltlingcn:

Pfrondorf:
Rohrdorf:

Sulz:

Burkbardt , Friedrich , Dienstknecht . . .
Wörsching , Karl Gottlieb Wilhelm , Kamm¬
macher hier . Eventualteilung.
Brenner , Christian , Schneider . Eventualteilung.
Weitbrecht , Georg Konrad , Bauers Ehefr . Eventualteilung.
Bauer , Johann Will ) , Bahnwärters Ehefr . Eventnalteilung.
Deuble , Jakob , Maurers Ehefrau . . . . Eventnalteilung.
Deuble , Gottlob , Obermüller . Eventualteilung.
Hengel , Melchior , Unlcrmüllers Ehefrau . Eventualteilung.
Braun . Jakob Bernhardt , Tuchmachers Ehefr . Eventualteilung.
Renz , Barbara , ledige Fabrikarbeiterin . . . Realteilung.
Koch , Joh . Georg , Fabrikanten Ww . . . Realteilung.
Proß , Johann Bernhardt Taglöhner . . . Realteilung.
Müller , Nathanael , Kaufmanns Ehefrau . . Realteilung.

„ Röhm , Johann Michael , Sattler . . . . Eoentnalteilnng.
Unterthalheim : Bissinger , Ludwig . Maurer . Realteilung.

„ Klink . Martin , Bcckenbauer . Eventualteilung.
Wildberg : Skeimlc , Johann Friedrich Metzgers Ww . Realteilung.

Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 8 Tagen
bei den betr . Schultheißenämtern zur Berücksichtigung anzumelden.

Den 6. Juli 1893 . _ K. Gerichtsnotariat : Herrgott.

Be?irks--OWau -Verein Nagold.
Am Sonntag den 9. Juli , nachmittags 3

findet im Gasthanfe z „ Hirsch " in Jselshausen eine

Versammlung
«hr,

statt.

1) Rechenschaftsbericht des Kassiers.
2) Berichterstattung über die letzte Versammlung des württemb . Obstbau¬

vereins in Stuttgart.
3) Wahl des Vorstandes und Ausschusses.
Zur zahlreichen Beteiligung ladet ein

<I> I

Osxe'üüäst 1825. Kö1M86llS8 UA >83Sr.
von < !ii . I Ol l »1QII nI in UtilNittnn

G . W . Zaiser.

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei Augenleiden und geschwächten
Gliedern (wenn nach dem Baden damit gewaschen), feinstes Toilette -Mittel.
In Flacons a 35 , 60 und 90 -ff. Alleinige Niederlage für Nagold  bei

Nvll . OktN8 8.

N a a o l d.

Strohkolben,
Einmachtöpfe,

Einmachgläser
in verschiedenen Sorten und Größen
empfiehlt 6u8tnv Heller.

Nagold.

8 M 8-8 eIiM,
pro Paar 50 Pfennig

Wieder zu haben bei
Hermann Knödel.

Nagold.

2 möblierte Zimmer»
parterre » hat zu vermieten

G - Grüninger»
Oekouom.

M i n d e r s b a ch.
Einen schweren feiten

Inrren
verkauft Samstag den 8. Juli , mittags
l Uhr Joh . Kühler.

B ö s i n g e n.
Zwei neue ausgemachte

Leiterwagen
hat billig zu verkaufen

Joh . Georg S e e g e r,
Wagner.

20 Wk . Belohnung
erhält derjenige , welcher Fischwilderer
zur Anzeige bringt , daß solche gericht¬
lich belangt werden können , in meinem
Fischwasser der Nagold in der Strecke
von Emmingen bis Nagold , ebenso in
der Strecke vom Gutleuthaus b. Calw
bis Kleiuwildbad.

CH. Gropp  aus Pforzheim.

ss !sMW M Mmm
Aus wollenen Lumpen aller Art wer¬

den moderne , haltbare Kleider , Unter¬
rock- und Läuferstoffe , Schlafdecken,
Teppiche sowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden umgcarbeitet . Muster gratis
und franco durch
Gebrüder Cohn, Ballenstedt a. H . Nr . 81.

1̂ 661 ^ ^ " " d ^ ^ ^ bnnig
hat einen besonders reinen Wohlgeschmack und wird bestens empfohlen von

Heim. Lang, Conditor.

in MsssM
empfiehlt best glasierte

Steinzeug-
Röhren

f u r

Kanalisationen,
Wasser-, Abort- und

Dunstnnlagen
in allen Lichtweiten , von

S bis 3« Cm.
Stets frischen Portland -Cement zu billigem Preise. )X

irgend etwas annoncieren will , erspart alle MühewaltungVV Porto und Nebenspesen, wenn er sich vertrauensvoll jwendet
an die erste deutsche Annoncen Expedition von

_Kaasenkein L Jogler , Stuttgart.
» UM- vr . Borchar- t's arom.-med. Lräutsrsoits in Pack, zu 604, sowie Lr. SuinD
Ive Boutemard 's arom. Xadnpasts, in Pack, zu 604 u. 1^ 204, sind in bekannter Güte!
Dund Trefflichkeit unverändert nur allein acht zu haben bei G . W . Zaiser » D

k'!ikl!6i'länl!i8ek-̂ mkl'ikan!8e!i6

Vampi8ekiflialii'i8-6688l Dekali.

Uber N0I1M/M

MIIA0M8 unä 8M ?lFLM08

rNe Venivaltung in KOIHkw -M
die General-Agenten: LI. ^ »86lm L 6o ., StuttAnrt,

I n̂vKkr L LVeber, Neiidrouo,
und die Agenten L. 6lrn8 in LsnZolck, § t'. 8olimi <1 in ^ NAoick,

3 . LnIlenNnell in LK6likrni 80 v.

sertigt schnell und billig die ^ » L8vr ' sche Buchdr.



Nagold.
Slcrbcklcidcru. -Kissen,

sowie1 ot6L-LräQ 26
U « ORL«irUvl8

werden billmsr empfohlen von
lZneliei ' .

öauuniei'nekmel' i. ^/üllbal!
empfiehlt waggonweise ab Fabrik und
im Einzeiverkauf ab Lager Bahnhof

Wüdbv.d:
Portland -Lernent,

(Dyckerboffu. Söhne , Mannheim),
Doppelfalzziegel,
Dachziegel , (gewöhnliche)
Backsteine,
Mafchinensteine,
Schwemmsteine.

(10 , 12, 14 und 16 om breit)
Eementröhrcn,
Steinzeugröhren,
Schwarzkalk,
Feuerfeste Steine und Platten,

(aller Größen)
Dachpappen , Carbolineum

u. j. w.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeeörennerei
ll . VI8H1I8 L 6o. Alannbsim

empfiehlt ihre, unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig's Vor¬
schriften gebrannte, hochfeine Qualitäts-
Kaffce's:
t. lava-IVIiooliung IVi. p. /̂s Lo . 1.40
f. iVostinltisoh,. „ „ „ „ 1.60
l. kl/lonLäo „ „ „ „ 1.70
t. öourbon „ „ „ „ „ 1.80
s . t. Il/Iooos . „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brennmethodc
kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur acht in Palleten mit Schutzmarke
„Elcphant" versehen von 1, Vn,
Pfd. , Niederlage in Nagold bei
Vk. llettlei' und ll. llsng, Konditor.

Durch Sammeln von
Mutterkorn selLvieoxs purpurorl^

auch Roggenmütterchen genannt
schöner Nebenverdienst,

da I)r. Julius Denzel in Tübingen
für das Kilo schöner Ware 2 ^ be¬
zahlt und bei mehr Porto oder Fracht
vergütet.

Die Herren Lehrer seien
hierauf im Interesse armer Kinder
besonders aufmerksam gemacht.

„Was die Tannen rauschen ."
Schwarzwal - geschichten

von E. Schloz. Vorzüglich recensiert!
Eleg. brosch. (weiß mit Golddruck>. 1.30
Verlag von W. Lsrman, Schwiib. Hall.
Durch jede Buchhandlung erhältlich.
Vorrätig bei G. W. Zaiser , Nagold.

Walddorf.
Für Wirte und Händler.

Durch vorteilhaften gemeinschaftlichen Ginkauf ist es mir möglich,

OlZ 'Äi 'i 'Sri
MM Preise von ALL . 1 . 80 , L , 2 . S « , L . 8V , 3 , L . 3 « « 1 « .
per IW Stück atyugeben und sehe gefl. Probeaufträgen hieraus gerne

August Kehler.

Unsere
Nagold.

Bade -Anstalt
ist wieder zur täglichen Benutzung geöffnet.

^ r» K o I «L.

Vlolwung mit !. sllkn ru vermioton um!
Ir» « r

Meine untere Wohnung mit Laden und ollem Zubehör beabsichtige ich
zu vermieten.

Wein gut sortiertes Warenlager
»I » UlLLVIL , tavin , 8iII »t I , ^ lvL8lL,LKVL-

«I »«l n Wrririi,
habe ich zum Ausverkauf bestimmt und ist Gelegenh :ir gebolen, gute, solide

! Waren billig einzukaufen. Ich lade zu zahlreichem Besuch sreundlichst ein.

W . Knödel , Uhrmacher.

Vorsicht beim Einkäufe von

Zacherlin,
(dieses sluimensrvei t wirkenden Nittels Kex . .jedevlei Insekten ).

Kunde : „ . . . . Warum reichen Sie mir
denn offenes Insektenpulver ? ? . . . Ich
habe doch „Zacherlin"  verlangt und
solches existirt bekanntlich nur in Flaschen!

— Offenes Pulver nehme ich nicht an . denn ich weiß gar gut,
daß es blos ein arger Mißbrauch  des mit Recht gerühmten Namens
„Zacherlin"  ist , wenn gewöhnliches Insektenpulver in Briefen, Düten
oder Schachteln für „Zacherlin" ausgegeben wird. — Entweder geben
Sie mir eine versiegelte Flasche mit dem Namen „ Zacherl^ - oder
mein Geld retour . Irre führen  lasse ich mich nicht ! !"

In Nagold bei Herrn Hch. Gauß.
Alteusteig „ „ Ehr. Burghard,
Haiterbach „ „ I . G Gntekunst,
Herrenberg „ „ Fr . Zehnder,
Horb „ „ Robert Ott.

„ .. „ G. Sichler.

in vorzüglichen Sorten,
ventsobsr 8 obs .nn»vsill,
Llolü -IllLlLxs . L -8bsrr^

in sehr feiner Qualität , (direkt bezogen)
Lordss -nx u . rinAg,r Msino,

S »»zrr» s.sr ^ 7sino,
ÜIsLsssr u kkälssr DisoftvsillS
empfiehlt ^

keli . Kaim , ^ Koick.

8 asi 88 Ni8SM8N
trifft in den nächsten Tagen ein bei

Gustav Heller.
Nagold.
8vlröirv

empfiehlt billigst
Hermann Knödel.

W i l d b e r g.
Ende nächster Woche läuft ein Wagen

ein und sieht Bestellungen entgegen
ItrLvIibuuiiL.

Pfrondorf.
Neuer reiner

Schleuderhonig
zu haben bei

Weim  er.

Gesunde

AI IA
wird für sofort gcsucht.
llr . l.müönmL̂ or, Ztuttgsrt , Königsbau.

Hebammen erhallen für Zuwei¬
sung 3 Belohnung.

Z>Ooc>e>c>sc >cx>c>c>«
Anker -Pain -E^peller
Diese altbewährte Einreibung bei^

!Gicht , Rheumatismus , Rücken- 1
.schmerzen und Erkältungen

ist
"in allen Weltteilen verbreitet und hat'
>sich durch ihre günstigen Erfolge über - s
^all den Ruf als

das beste
' aller Hausmittel erworben . Der echte'
>Anker-Pain -Expcller ist in fast allen <
.Apotheken z» haben ; er kostet nur.
'50 Pfg . und 1 .«ü die Flasche und ist'
>somit auch das billigste

Hausmittel.
EAOOOOOOOOOOOr

Wünschen Sie 2 «.rtsn , rvsisssn , sammvt
wvivlisil leint ? — so gebrauchen Sie:

kerWllmi'8 Itilitznilli!ed-8eiftz
(mit der Schutzmarke . Zwei Bergmänner ")

von Lerxinsnn L 6o . in Orescken . L St.
bo 4 bei G . W . Zaiser , Nagold.

WM« m
nach 17jähriger approbirter Methode zur

I sofortigen radikalen Beseitigung , mit , auch
M ohne Vorwissen , zu vollziehen , keine Be-
Ml  rufsstörung , unter Garantie . Briefen sind
> >50 -4 in Briefmarken beizufügen . Man

adressiere: Privat -Attstalt Villa -Ehri»
sttna , bei SLckingen , Baden.

Nagold.  Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 9. Juli , 9 /̂z Uhr Predigt;
lff , Uhr Christenlehre (Söhne und
Töchter : Katechismussprechen.)

Katholischer Gottesdienst
in Nagold am

Sonntag , 9. Juli , morgens 7*/i Uhr.
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